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Zensur: Dresdner Journalist
ausgesperrt
Aufgrund von dubiosen »Sicherheitsbedenken des Bundeskriminalamtes«
wurde auch dem linken Dresdner Journalisten Axel Steier, der für den
Lokalsender coloRadio berichten sollte, eine Akkreditierung für den G8-Gipfel
verweigert. 
Steier hat einen gültigen Verdi-Presseausweises, ist nicht vorbestraft und
wähnte sich bisher im vollen Besitz seiner bürgerlichen Rechte. Das Dresdner
Freie Radio coloRadio verurteilt diesen politischen Zensurakt: »Pressefreiheit
scheint für die Organisatoren des G8-Gipfels ein Fremdwort zu sein.«
Der Sender wird sich mit der Ablehnung Steiers nicht abfinden und hat einen
Anwalt eingeschaltet. »Die G8-Organisatoren wollen kritische Stimmen
unterdrücken und sich ihre Journalisten aussuchen. Das darf Ihnen nicht
gelingen.«, so coloRadio-Sprecher Martin Busche. Steier werde dennoch über
den G8-Gipfel berichten. Das Radio ist mit einer eigenen Redaktion in Rostock
und Heiligendamm präsent und wird täglich ab 19.15 Uhr darüber berichten,
was sich vor und hinter dem Sicherheitszaun abspielt.
coloRadio-Livestream von den g8-Protesten: www.coloradio.org
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